
 
 

 

Schülerlabor 
 

Versuch M2:  

Bestimmung der Erdbeschleunigung durch Messung 

der Schwingungsdauer eines Fadenpendels 

 
Versuchszubehör: 
Fadenpendel mit veränderbarer Länge; Lichtschranke mit Trafo 6V/5 A; Digitalstoppuhr; 

Bandmaß 

 

Aufgabe: 

Die Schwingungsdauer T eines Fadenpendels ist für mindestens 5 unterschiedliche Längen l 

mehrmals zu messen. Aus diesen Messwerten ist die Erdbeschleunigung g zu ermitteln. 

 

Versuchsdurchführung und Auswertung: 

Die Messung der Schwingungsdauer erfolgt mit Hilfe einer durch eine Lichtschranke 

gesteuerten Quarz-Stoppuhr. Durch eine elektronische Impulszahluntersetzung wird erreicht, 

dass die Quarz-Stoppuhr bei jeder dritten Unterbrechung des Lichtstrahls geschaltet wird. 

Dadurch wird die Zeit einer vollen Schwingungsdauer erfasst. 

Für jede Pendellänge wird die Schwingungsdauer mehrmals gemessen und der Mittelwert 

errechnet. 

Für die Abhängigkeit der Schwingungsdauer eines Fadenpendels von den Pendellänge gilt für 

kleine Schwingamplituden die Formel 

T = 2 π√l/g. 
Die Auswertung der Messwerte kann grafisch oder rechnerisch erfolgen. Für die grafische 

Auswertung wird die Abhängigkeit von Schwingungsdauer T von der Pendellänge l als 

Funktion T(l) und T
2
 (l) dargestellt. Nach linearem Ausgleich der Messkurve T

2
 (l) erhält 

man den Wert der Erdbeschleunigung g aus dem Anstieg der Geraden 4 
2
/
 
g 

Rechnerisch erhält man den Mittelwert von g aus den Mittelwerten der Messwerte der 

Schwingungsdauer für verschiedene Längen aus: 

g =l ( 2π /Tmittel)
2
 

 

Messergebnisse: 

l/m T1 T2 T3 T4 T5 Tmittel g/ m.s 
-2

 

l 1        

l2        

l3        

l4        

l5        

l6        

l7        

xxxxxxxx xxxxxxxx xxxxxxxx xxxxxxxx xxxxxxxx xxxxxxxx xxxxxxxx g mittel= 



 

Hinweise zu Versuchsdurchführung: 

Die Pendellänge wird vom Aufhängepunkt des Pendels bis zum Massenmittelpunkt des 

Schwingkörpers gemessen. Verwenden Sie möglichst unterschiedliche und große Längen.  

 

Fehlerbetrachtung: 

Bestimen Sie den absoluten und relativen Fehler Ihres Ergebnisses und vergleichen Sie es mit 

dem Tabellenwert.  

 
Nr. der 

Meesung  
Messwert 

g 

Abw. v. 

Mittelwert 

Δg 

Δg
2
 

1    

2    

3    

4    

5    

6    

7    

xxxxxxx g mittel =  xxxxxxx Σ Δg 
2
 

 

 

 

Ergebnis:  g mittel =  .................+/-  ......% 

  

Tabellenwert: g = .......... Abweichung: ...........% 
 

 


